
Unser Dorf Großdubrau war und ist seit über 150 Jahren ein Industrieort.

Naturgemäß siedelten sich Gewerbetreibende und Handwerker in der Nähe von 

Betrieben an. Auf den Spuren unseres Ehrenmitgliedes Herrn Gerhard Grundmann 

(geb.1924) wollen wir in loser Folge an einige dieser Unternehmen erinnern. 

Wir stehen auf dem Dorfplatz vor dem Springbrunnen und schauen in östliche 

Richtung, später nach Süden, Westen und 

Norden. Unser Blick fällt als erstes auf das

von Max Kutschke in den 30iger Jahren ge-

gründete Geschäft für Motor- und Fahrräder. 

Sein Sohn Bernd und heute seine Enkel 

führen es weiter. Vor dem Geschäft betrieb, 

unter freien Himmel, Herr Max Kutschke eine

Tankstelle. Diese wurde von Familie Jentsch erworben, 

neu aufgebaut und modernisiert.

Im Haus von Max Kutschke

praktizierte nach 1945 der 

Zahnarzt E.Hollmann.

Lassen wir unseren Blick in

südliche Richtung schweifen, so

sehen wir einen Kebab-Imbiss.

Vor Jahrzehnten war es ein 

Lebensmittelgeschäft, gegründet 

von Max Kijank und seiner Frau Hedwig (geb.Jeremias). Später übernahm es die 

Handelsorganisation (HO) und es wurden Fisch, Obst und Gemüse verkauft.

In den 60iger Jahren konnte man dort Früchte gegen Saft tauschen. Im Haupt-

gebäude verkaufte die Gärtnerei Gerber, anlässlich des Totensonntags, Kränze und 

Gebinde.

Fallobst

Das Obst an Zweigen, die auf ein angrenzendes Grundstück hinüberragen, darf der 

Nachbar nicht pflücken. Er darf nur das Obst an sich nehmen, dass durch Reife oder 

Wind abgefallen ist. 

Umgekehrt darf der Baumeigentümer, das auf das Nachbar-

grundstück fallende Obst nicht aufheben. Tut er es dennoch, so

macht er sich des Diebstahl schuldig, es sei denn, dass der 

Nachbar von seinem Recht zum Auflesen keinen Gebrauch

machen will. Dieser braucht dem Eigentümer des Obstbaumes

das Betreten seines Grundstückes nicht zu gestatten, um das

überhängende Obst abzunehmen.

Erlaubt der Nachbar ihnen das Betreten seines Grundstückes

nicht, dann muss das überhängende Obst notfalls mit einem

Obstpflücker abgeerntet werden.

Ragen die überhängenden Zweige nicht in den Garten des Nachbarn, sondern auf 

eine öffentliche Straße, dann darf ein  Dritter das Fallobst nicht an sich nehmen. Denn 

in diesem Fall verbleibt es nach dem Willen des Gesetzgebers im Eigentum des 

Baumeigentümers. Lässt der Eigentümer das Fallobst längere Zeit liegen, kann davon 

ausgegangen werden, dass er auf sein Eigentum verzichten will.

Zur Aneignung ist dann jedermann berechtigt.

Der Gartenfreund

Das Motto im Frühling:
Sobald das Unkraut ist 
zu sehn,
mußt du ihm schon 
zuleibe gehen!

- Zur kommenden Bürgermeisterwahl 2015 hat sich bisher nur 1 Kandidat aus den 

Reihen der Unabhängigen Wählervereinigung (UWV), Herr Torsten Kuhnt, gemeldet.

- Für den Ausbau der Ernst Thälmann Straße wird weiter geplant. Ein Problem ist der 

Grunderwerb von den Anliegern. Für die Anhörung stehen noch 2 Monate zur 

Verfügung. Sollte kein Planfeststellungsverfahren notwendig werden, so könnte im 

Juli 2015 das Baurecht erteilt werden. Baubeginn wäre dann im Frühjahr 2016.

- Ab Mitte Juli 2015 wird ein Teil der Abwasserleitung in Niedergurig neu gelegt.

Dazu ist es notwendig den Straßenverkehr ab Mitte Juli über Großdubrau zu leiten. 

Die Maßnahme sollte Ende September 2015 abgeschlossen sein.

- Der Verein der Kleintierzüchter S 237 Kleinwelka feiert in Kronförstgen sein 50ig 

jähriges Bestehen. Vom 7. - 8.11.2015 sind Mitglieder und Gäste dazu herzlich 

eingeladen.
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Die Welt wird schöner mit jedem Tag,
Man weiß nicht, was noch werden mag,
Das blühen will nicht enden.
Es blüht das fernste, tiefste Tal:
Nun armes Herz, vergiss der Qual!
Nun muß sich alles, alles wenden. (Uhland)



April: die frostempfindlichen Dahlienknollen schon jetzt in Töpfe pflanzen und an 

einem kühlen, hellen Platz im Haus vorziehen.

Gladiolenknollen müssen jedes Jahr an einer anderen Stelle 10-15 cm tief 

eingepflanzt werden.

jetzt ist die beste Zeit den Rasen zu vertikutieren. Etwa 2-3 Wochen vorher 

gründlich düngen.

bei Buschbohnen und Stangenbohnen empfiehlt sich die Vorkultur in Töpfen

Bei der ersten Rhabarberernte unbedingt zwei Drittel der Blätter stehen lassen

Mai: vor dem Mulchen des Bodens reichlich Hornspäne ausbringen, da die 

Zersetzungsprozesse in der nährstoffarmen Mulchschicht viel Stickstoff binden.

Beim Rhododendron braunschwarze, vertrocknete Blütenknospen entfernen

An Pflaumenbäumen den Fruchtbehang zur Qualitätssteigerung ausdünnen

Dünne Jungruten bei Sommer-Himbeeren auf ca. 40 cm Länge einkürzen. 

Nach den Eisheiligen können auch empfindliche Kübelpflanzen wie der Rosen-

Eibisch oder das Wandelröschen wieder ins Freie.

Wer Frühkartoffeln gelegt hat, kann sie anhäufeln

Tulpenzwiebeln nach dem Gelbwerden ausgraben und kühl und trocken bis zum 

September lagern

Juni: verwelkte Blütenbüschel der Rosen, oberhalb des obersten Laubblatts 

abschneiden. Bei einzelnen Blüten die beiden obersten Blätter mit entfernen.

Danach nochmal düngen.

Frühkartoffeln können jetzt geerntet werden, bevor das Laub abgestorben ist.

Wasserschosse bei stark wachsenden Apfelbäumen ausreißen

Holunderblüten nach ein paar warmen Tagen früh morgens ernten, denn dann 

enthalten sie das meiste Aroma

Zitruspflanzen jetzt umtopfen, sie wachsen schneller an, wenn sie voll im Saft 

stehen

Weinprobe 5.3.

Kegeln

23.1

Tomatensalat mit Honigmelone und Schafskäse
12 Tomaten

1 Honigmelone

4 Frühlingszwiebeln

200g Schafskäse

4 TL Honig

4 TL Pflanzenöl

4 EL Balsamico

4 Toastscheiben

Sonnenblumenkerne

Schlachtessen/ Wanderung  22.2.

Obstbaumschnitt 29.3.

Tomaten, Honigmelone und Schafskäse würfeln.

Frühlingszwiebeln in Scheiben schneiden.

Honig, Balsamico, Öl mit Salz und Pfeffer verrühren.

Dressing in den Salat geben.

Brot würfeln und in einer Pfanne rösten.

Sonnenblumenkerne etwas später dazugeben und 

alles über den Salat streuen.



Datum Thema
Ort/ 

Treffpunkt 
Beginn

24. Apr.

Jahreshauptversammlung, anschl.

interessante Reisebeschreibungen

durch Fr. Pahlisch (Reisebüro)

Sächsischer 

Jäger
19:00 Uhr

10. Mai

Radtour zum Spreehof Göbeln 

Schäferstündchen mit Ina Schmidt + 

Vesper mit regionalen Spezialitäten 

(Kosten: 3 €)

Radfahrer 

Gemeindeverw._     

Spreehof Göbeln 

13:30 Uhr

14:00 Uhr

31. Mai

Busfahrt nach Schmochtitz mit Führung 

und Kaffetrinken, Weiterfahrt nach 

Neschwitz mit Führung durch Park und 

Schloss, Abendessen in Lehndorf

Anmeldung bei Inge Klisch (8528)

Abfahrt.

Sächs. Jäger 
13:30 Uhr

7. Apr. Frau Gertrud Greiner zum 84. Geburtstag

13. Apr. Herrn Dietmar Biesold zum 70. Geburtstag

22. Apr. Herrn Horst Lowke zum 87. Geburtstag

23. Apr. Herrn Siegfried Pannach zum 77. Geburtstag

24. Apr. Frau Waltraud Wache zum 72. Geburtstag

30. Apr. Frau Inge Klisch zum 74. Geburtstag

1. Mai. Herrn Manfred Schütze zum 80. Geburtstag

6. Mai. Herrn Werner Köckritz zum 71. Geburtstag

11. Mai. Herrn Werner Pradel zum 81. Geburtstag

12. Mai. Frau Annelies Niemz zum 84. Geburtstag

13. Mai. Frau Liselotte Pradel zum 79. Geburtstag

13. Mai. Herrn Gernot Otto zum 70. Geburtstag

18. Jun. Frau Ursula Lowke zum 84. Geburtstag

25. Jun. Frau Marianne Pötschke zum 88. Geburtstag

27. Jun. Frau Hannelore Lehmann zum 80. Geburtstag
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